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Beschilderungen für Bw's, Bahnhöfe usw . in HO und N
Die Fa . NF, 1 . Spielte in lein leiden-Fduerd in gen

(siehe Hen 10 :77, S . 773! hat nn•hrere neue Beschrif-
umgssätze herausgebracht, die tor alleer zur vorbild-
gerechlerr Beschilderung sou Betriebsgebäuden und
-anlagen gedacht sind - Fis handrlr sieh dabei tun die
Sätze A 3 Ifür Ni A ll+ und A 3 + ,-\ .1 +N : A 11 +
A 12), die sämtliche irr Balurhuts- und Bahnsteigbe-
reich vorkommenden Hinweisschilder, eiedeln, Pict,-
gnrnrrne usw . enthalten, Der Satz A 5 IN : A 131. ist
zur sorbiidgerechten Ausstattung eines Bahnbetriebs-
werkes gedacht und enthält eine Fülle entsprechender

Warn und Ilius.eisschilde•r etc . +siehe 'las obige . von
\1111\ _\(harter-icer Sirglried lYrpprn, Aasbach, aul
seiner HO Anlage arrangierle in'r! Iotisgralierte .Nluliv 1.

All. Ih alrriltungen entsprechen in Sc hriltlppen usw.
genau dem Original 'allerdings sind die 110-Schilder
z- 1 . eine Idee zr grabt, sind sehr sauber aul Karton
grdna kt und werden u!it genauer _Gebrauchsanlei-
ntng " Kehlehe rl . Fit einzelner Satz kostet DM fi . -- bzw.
1)5-1 5 . - für N . alle drei Sätze zusammen DM 13,-
bzw . UNI 12 . -- in N . Weitere Beschildenmgs- rutd
Beschritt ungs5:itzr sind geplant.

Authentische DR-Beschriftungen für HO-Güterwagen-Modele
Zwar linden die 1}R-Epochenspezis zahlreiche 1)R .

1epen im Güterwagen-Programm der 1111-Hersteller,
doch die wenigstem sind mit einer originalgetreuen
DR-Beschriftung versehen . Daher hat der \imdellbah-
ner und 1)R-F.poclren,pez ialisl Hermann GaOnc•r aus
Taufkirchen aullrentische Beschriftungen liir sämtliche
im derzeitigen HO- :Angebot erhabenen DR-Gitter wagen
geiertigl - als Abziehbilder in ti Serien, mit denen
sich insgesamt über 40 verschiedene Wagentypen be-
sthaften lassen 'siehe Bild rechts( . Herr C:ailner gibt
diese Abziehbilder auch an andere Modellbahner ab,
und zwar zu D\1 ),7tt pro Serie bzw . D\1 48,-- für
alle fi Serien, jeweils z.uzüglich Porto und Verpackung
<Adresse : fägerslr . 241 . 8021 Taufkirchen).
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Abb . 1 . Sie haben gut lachen, der
Liliput-Seniorchef Kommerzialrat Wal-
ter Bücher) und der Juniorchef Dieter
B icherl . denn das _Jubiläums-Modell"
der 45 001 ist bestens geraten und ver-
spricht ein Erfolg zu werden!

Es hieße Eulen nach Athen (besser gesagt;
nach Wien) tragen, wollte man die Wertschät-
zung besonders herausstreichen, die sich die
österreichische Firma Liliput in den nunmehr
30 Jahren ihres Bestehens erworben hdt . Die
Etappen, in denen der Firmengründer und
Seniorchef, Kernnrerzialrat Walter Bücheri, das
Werk zum heutigen Erfolg inhrte, sind ein-
gangs des vorzüglich aufgemachten Jubildunts-
Katalog extra verzeichne! - - eines Katalogs
übrigens, der mehr als viele Worte verdeutlicht.
welch' stolzes Pensum die „Liliputaner" heute
au/ weisen können.

Aus unserer Sich! wollen wir einige Mark-
steine hervorheben, mit denen sich die Firme
Liliput besonders bei den ausgesprochenen
Morteitbahrrern einen Warnen verschaffte :

Da sind zunächst die Hfl-Modelle der „3C'
und der „78" zu nennen - zwei eigentlich „un-
verzichtbare" Typen, un deren Serienproduktion
sich unsere österreichischen Nachbarn ats erste
„trauten" . Mut zum Unkonventionellen bewies
auch die von Lilipuf als erstem Hersteller ge-
troflene Entscheidung, maßstüblich unverkürzte
H0-Nachbildungen vier 26,4 Weg en (die „Lan-
gen") auf den Markt zu bringen . Richtungs-
weisend für eine ganze Branche waren schliea-
lich die Ausstattung der Reisezugwagen mi!
Inneneinrichtung oder die lupenreinen, feinen
Bescheidungen . Auch das „Epoche-Denken" wild
von l .iiiput nach wie vor mit Konsequenz prakti-
ziert, wie der neue Katalog wieder anschaulich
beweis'.

Neue Wege beschritt man bei den Modellen
der 0 .5-Typen, mit deren Kleinserien-Qualität in
der Großserien-Fertigung praktisch eine neue
Generation von H0-Lokmodellen erschien, de-
ren jüngster Vertreter --- das Modell der „45"

gerade rechtzeitig zum 30-führigen Bestehen
in den Handel gelangt.

Daß man sich in Wien auf diesen Meriten
nicht ausruhen wird, ist gewiß ; insofern ist auch
für die Zukunft der Name „Lilipuf" wieder für
so manch' angenehme Oberruschung gut.

WeWa W mea

Abb . 2 . Verantwortlich und zu-
ständig für den BRD-Vertrieb
und die Pressearbeit Josef
Novak.

Abb . 3 . So fing es an : ein Lili-
put-„Modell" aus den „Grün-
derjahren" . Und heute? Bitte
umblättern . . 1



 



Abb .1 . Die Frontpar-
tie des 45 Ni-Modells

von Liliput : daneben lie-
gen einige der dem Modell

beigefügten Zusatzteile, die
bei Bedarf bzw. bei Radien >

60 cm angesteckt werden können:
zierliche Hakenkupplung, Kolben-

stangen-Schutzrohre, Bremsbacken
für die Vorlaufachse usw.

Das neueste Liliput-Modell : 45 001 in HO
Vorbild
Der Entwurf zur 1'E 1'h3-Güterzuglok der BR 45

- der größten, schnellsten und stärksten Güterzug-
dampflok Deutschlands - geht zusammen mit dem
der Baureihen 06 und 41 auf das Jahr 1934 zurück.
1937 lieferte Henschel die ersten beiden Vorausloks,
denen 1940/41 weitere 26 Maschinen folgten, die
sich von den beiden Vorserienloks u . a . in den
Kesselaufbauten unterschieden, Alle 28 Loks wur-

2 Diverse
Details an Lok
un Tender.
eine beachte

2 die genaue
[2 .irchbildung
;irr., Lokrah-
mens mit den
entsprechenden
Ausschnitten.
das extra ange-

. a=te Steue-
ushandrad

en :ich das ver-
Inste Führer-

standsfenster
-u erkennen)
oder die origi-

euenase Aus-
iuhlung der
Seitenwände
des Kohlen-
kastens (5 . a.
Haupttext).
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den vom Bw Würzburg im schweren Güterzug- und
gelegentlich auch Schnellzugdienst (ruhiges Lauf-
verhalten und 90 kmlh Höchstgeschwindigkeit!) ein-
gesetzt, hatten aber häufig Kesselschäden . Nach
dem Krieg wurden daher fünf Maschinen (45 008.
009, 012. 014 und 022) mit neuen Stehkesseln und
fünf Maschinen mit völlig neuen, modernen Kesseln
ausgerüstet (45 010, 016, 019, 021 und 023) . Die der-
art modernisierten Loks bewährten sich im schwe-



ren Güterzugdienst und gelegentlich auch Schnell-
und Eilzugdienst des Bw Würzburg bestens, wäh-
rend die meisten nicht umgebauten Loks im Jahre
1953 ausgemustert wurden. Ende der 50er Jahre
kamen die Umbau-Loks dann zum BZA Minden . wo
sie hauptsächlich für Zugkraftmeßverfahren einge-
setzt wurden ; als letzte wurde im Jahre 4969 die
45 010 ausgemustert.

Modell
Liliput wählte als Vorbild für sein HO-Modell die

45 001, was 150 °eige Epochen-Spezialisten viel-
leicht zögern läßt, dieses Modell (dessen Vorbild
schon 1953 ausgemustert wurde) auf DB-Anlagen
einzusetzen . So genau sollte man es aber u . E.
nicht nehmen, auch wenn ein Modell etwa der mit
neuem Stehkessel ausgerüsteten Maschinen (weil
äußerlich nicht verändert) universeller auf DR- wie
DB-Anlagen einsetzbar wäre und Liliput sich bei
einer evtl . folgenden DB-Version die Anfertigung
eines neuen Kessels erspart hätte.

Das insgesamt 31 cm lange Modell ist (von einer
noch zu erwähnenden Einschränkung abgesehen)
genau H0-maßstäblich, auch was Durchmesser
und Achsstand der Super-Feinguß-Räder (inkl.
. .Schwimmhäute"-Nachbildung) betrifft . Bremsge-
stänge und Doppelscherenbremse sind vollständig
und größenrichtig nachgebildet . Steuerung und
Triebwerk bestehen gänzlich aus Metall : vorbildlich
sind die „Verjüngung" der Zinkdruckguß-Kuppel-
stangen zwischen 1 .12. und 4 .15 . Achse und der
.echte" (bewegliche) Gelenkbolzen zur Verbindung
der Kuppelstangen . An der ungekröpften Treib-
stange sind auch die Schmiergefäße am Ende der
Stange nachgebildet.

Die (unterschiedliche) Seitenverschiebbarkeit der
Kuppelachsen ermöglicht - ordentlich verlegte
Gleise vorausgesetzt - das Befahren von Gleis-
bögen bis herab zu 38 cm-Radien.

Am Gehäuse sind zahlreiche Leitungen und Teile
extra angesetzt. Sehr gut gefallen die superfeinen,
messinggeätzten Windleitbleche mit den dahinter
sitzenden Pumpen-Nachbildungen und die exakt
..verglasten freistehenden Stirnleuchten . Unter
dem Umlaufblech sitzen extra ausgebildete „Licht-
leitungen" mit der unterschiedlich eingefärbten
Nachbildung der Triebwerksleuchten (weiß) und der
Lichtabzweigkästen (gelb) . Das Führerhaus ist samt
angesetztem Steuerhandrad eingerichtet, doch soll-
ten die diversen Schilder an seiner Außenseite -
genau genommen - erhaben sein.

Fahrgestell und Aufbau des Tenders entsprechen
weitgehend dem des 05-Modells unter der Berück-
sichtigung der seitlichen Ausbuchtungen am Kohle-
kasten bei den Vorserien-45ern . Bedingt durch das
vordere Drehgestell ist auch hier wieder der Rad-
stand um einige mm zu groß, wodurch die Ge-
samtlänge (zusammen mit dem betriebsbedingt
etwas großen LoklTender-Abstand) auf 31 cm statt
29,5 cm kommt.

Wie schon bei den 05-Modellen . wirkt auch hier
der Bühler-Präzisionsmotor über eine Schwung-
masse auf die letzten drei Achsen . Das sehr zug-
kräftige (4 Haftreifen) . ruhig und geräuscharm lau-
fende Modell erreicht bei 12 V (unbelastet) eine
Höchstgeschwindigkeit von umgerechnet 135 kmlh,
das ruckfreie Mindesttempo entspricht ca . 8,5 km/h.

Etwas ungewohnt mag auf den ersten Blick die
Lackierung aller ansonsten schwarzen Flächen in
einem seidenmatten . dunklen Anthrazitgrau er-
scheinen . Man kann darüber streiten, ob dies nun
genau vorbildgerecht sei oder nicht (bei einer Lok,
die schon einige Zeit im Dienst steht, ist auch nicht
mehr altes . .pechschwarz") - auf jeden Fall wirkt
das Modell so wesentlich plastischer und die -zig
Details treten erheblich besser zutage . Das Rot von
Fahrwerk und Gestänge ist nicht , .schreiend", son-
dern genau und geradezu wohltuend richtig im
Farbton,
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Der bereits in meinem N-Anlagenbericht in
MIBA 2776 angesprochene Platzmangel veran-
laßte mich zum Bau eines „Schubladen-Schatten-
Bahnhofs", der es mir ermöglicht, ganze Zug-
garnituren ohne großen Aufwand auswechseln
zu können ; denn ein normaler Schattenbahnhol
war bei mir aus Platzgründen einfach nidil
„drin".

In drei 75 x 45 cm großen Schubladen ordnete
ich je elf Holzleisten an, auf denen ich Roco-

Abb . 1-3 Der
.,Schu-Scha-Bahn-
hof ., des Herrn
Matzko ist - sepa-
rat von der Anlage
- in zwei Schub-
laden einer
Schrankwand unter-
gebracht . Die Züge
stehen auf Gleisen,
die auf verschieb-
baren Holzleisten
befestigt sind . 1n
jeder Schublade
sind nur so viel
Leisten angeordnet.
daß genügend
..Luft" zum Ver-
schieben und Her-
ausnehmen der ein-
zelnen Leisten
verbleibt .



Abb . 4 . Ein Schubladengleis samt Zug steht zwecks Zugwechsel (bzw . nach einem Zugwechsel) auf dem
Gleisbildstellpult . Mit der Anlage ist es durch den sog . Adapter verbunden, den . . .

Flexgleise befestigt hatte und die herausnehm-

	

Schublade heben zu können (Abb . 2 u . 3) . Die
bar sind . Zwar hätten auch zwölf Leisten bzw .

	

Schubladen selbst sind übrigens gesondert von
Gleise hinein gepaßt, doch es mußte genug

	

der Anlage in einer Schrankwand unterge-
Spielraum zum Verrücken der Leisten verblei-

	

bracht . Soll ein neuer Zug auf die Anlage ge-
ben, um die jeweilige Leiste besser aus der

	

fahren werden, geht dies so vor sich;

. . .Abb .5 von oben zeigt . Der Pfeil deutet auf die Schienenverbindung zwischen Anlagen-und Adaptergleis .


